
Seite 1 von 5

Bundesverband der deutschen 
Bioethanolwirtschaft e. V.

Reinhardtstraße 16
10117 Berlin

T  +49 (0) 30 – 3 01 29 53-13
F +49 (0) 30 – 3 01 29 53-10

presse@bdbe.de
www.bdbe.de

MaRkTdaTen 2021

Stand: Im April 2022 

Überblick

Der Bundesverband der deutschen Bioethanolwirtschaft (BDBe) zieht eine 
positive Bilanz für das Jahr 2021. Im zurückliegenden Jahr nahm der Absatz 
von Bioethanol zur Beimischung in Benzin in Deutschland im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich um 4,5 Prozent auf 1,15 Millionen Tonnen zu. In einem sich 
leicht belebenden Kraftstoffmarkt, in dem die verkaufte Menge Benzin nur 
leicht um 1,6 Prozent auf 16,5 Millionen Tonnen gestiegen ist, erhöhte sich 
im zurückliegenden Jahr die Beimischung von Bioethanol zu den Benzin-
sorten Super E10, Super Plus und Super (E5) von 6,4 Vol.-Prozent im Jahr 
2020 auf 6,6 Vol.-Prozent. Insbesondere der Absatz der Benzinsorte Super 
E10 hat sich positiv entwickelt: Der Marktanteil von Super E10 stieg von  
14,0 Prozent im Jahr 2020 deutlich auf über 17 Prozent im Jahr 2021. Leicht 
ausgeweitet hat sich im vergangenen Jahr auch die heimische Bioethanol-
herstellung.

Bioethanolproduktion 2021

Die Bioethanolanlagen in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen-Anhalt und Bayern steigerten die Herstellung von Bioethanol das 
zweite Jahr in Folge. Im vergangenen Jahr wurden über 700.000 Tonnen  
Bioethanol erzeugt. Gegenüber dem Jahr 2020 ist dies ein Anstieg von  
0,6 Prozent. 

Dabei stammten knapp 580.000 Tonnen (83 Prozent) der Produktion aus 
Futtergetreide und etwa 121.000 Tonnen (17 Prozent) aus Zuckerrüben-
stoffen. Hinzu kommt ein niedriger, von der Bundesanstalt für Ernährung 
und Landwirtschaft (BLE) erneut nicht genau quantifizierter Anteil von Bio-
ethanol, der aus Rest- und Abfallstoffen produziert wurde. 
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Die Bioethanolmenge von 121.000 Tonnen aus Zuckerrübenstoffen bzw. 
Melasse (+12,4 Prozent gegenüber 2020) entspricht einem Rohstoffeinsatz  
von 1,3 Millionen Tonnen Zuckerrüben. Damit wurden im vergangenen 
Jahr rund 150.000 Tonnen Zuckerrüben mehr zu Bioethanol verarbeitet 
als noch im Jahr 2020. Die verarbeitete Menge entspricht 4,0 Prozent der 
deutschen Rübenernte.
 
Aus Futtergetreide wurden im vergangenen Jahr knapp 580.000 Tonnen 
Bioethanol hergestellt (-1,6 Prozent gegenüber 2020). Hierfür wurden 
rund 2,4 Millionen Tonnen Futtergetreide als Rohstoff eingesetzt. Dies ent-
spricht 5,6 Prozent der deutschen Getreideernte von fast 42,4 Millionen 
Tonnen im Jahr 2021. 

Zusätzlich zu Bioethanol lieferten die übrigen pflanzlichen Bestandteile der 
verarbeiteten Rohstoffe Proteine, Ballaststoffe, Mineralien und Vitamine, 
die zu hochwertigen Koppelprodukten verarbeitet wurden: Proteinfutter-
mittel und weitere Erzeugnisse für die Lebens- und Futtermittelindustrie, 
Gluten für Aquakultur sowie biogene Kohlensäure für Getränke, organi-
schen Dünger und Biogas.

Die im Jahr 2021 von Produzenten, Händlern, Einführern abgegebene Menge  
Bioethanol sank leicht um 1,1 Prozent auf rund 785.000 Tonnen im Ver-
gleich zu 2020 (795.000 Tonnen). Die Abgabe von Bioethanol für Kraftstoff- 
zwecke verringerte sich nur leicht um 0,2 Prozent. Auch die abgegebene 
Menge Bioethanol mit Bestimmung für Nahrungsmittel- und Getränke- 
industrie (-3,7 Prozent) sowie für die chemische und pharmazeutische  
Industrie (-3,0 Prozent) nahm im Vergleich zum Jahr 2020 ab.  

Bioethanolproduktion nach Rohstoffen (in Tonnen)

Getreide gesamt
2021 579.934

–1,6 %
2020 589.276

davon: Mais
2021 98.245

–44,9 %
2020 178.442

Weizen
2021  220.411

   + 11,0 %
2020 198.655

Sonstige
2021 261.278

+ 23,1 %
2020 212.179

Melasse/Zuckerrübenstoffe
2021 121.183

+ 12,4 %
2020 107.856

Rest- und abfallstoffe* k. A. k. A.

Gesamt*
2021 701.117

+ 0,6 %
2020 697.132

*Summe ohne Rest- und abfallstoffe, keine angaben aus kartellrechtlichen Gründen

Quelle: Bundesanstalt für Landwirtschaft und ernährung (BLe) © BdBe 04/2022



Seite 3 von 5

Bioethanolverbrauch 2021 im Kraftstoffmarkt

In einem 2021 sich wieder leicht belebenden Ottokraftstoffmarkt, in dem 
mit 16,5 Millionen Tonnen 1,6 Prozent mehr Benzin abgesetzt wurden als 
im Vorjahr (2020: knapp 16,3 Millionen Tonnen), erhöhte sich der Ver-
brauch von Bioethanol, das den Benzinsorten Super E10, Super Plus und 
Super (E5) beigemischt bzw. zur Herstellung von Ethyl-tertiär-butylether 
(ETBE) verwendet wurde, deutlich um 4,5 Prozent auf knapp 1,15 Millionen 
Tonnen (2020: 1,10 Millionen Tonnen). Zur ETBE-Erzeugung wurden über 
157.000 Tonnen Bioethanol und damit 25 Prozent mehr als im Jahr 2020 
(126.000 Tonnen) eingesetzt. Der Bioethanolanteil im Benzinmarkt stieg auf 
6,6 Vol.-Prozent (2020: 6,4 Vol.-Prozent). 

Bioethanol Bestimmung (in Tonnen)

 kraftstoffe
2021 565.985

– 0,2 %
2020 567.161

 nahrungsmittel und 
    Getränke

2021 114.180
– 3,7 %

2020 118.605

 Industrie
2021 105.038

– 3,0 %
2020 108.294

Gesamt*
2021 785.203

– 1,1 %
2020 794.060

*einschließlich Meldungen von Händlern, einführern

Quelle: Bundesanstalt für Landwirtschaft und ernährung (BLe) © BdBe 04/2022

2020 202171,4 %

13,6 %

14,9 %

794.060 Tonnen 785.203 Tonnen

13,4 %

14,5 %

-1,1 %

72,1 %
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Bioethanol-Verwendung im Kraftstoffmarkt (in Tonnen)

Bioethanolverbrauch gesamt
2021 1.147.713

+4,5 %
2020 1.097.830

davon: 
 

Bioethanol zur 
Beimischung

2021 990.271
+1,9 %

2020 971.943

Bioethanol für 
eTBe*

2021 157.442
+ 25,1 %

2020 125.887

Ottokraftstoffe 
(inkl. Bioethanol)

2021 16.514.582
+1,6 %

2020 16.259.058

anteil Bioethanol in 
Ottokraftstoffen [Vol.-%]

2021 6,6 %

2020 6,4 %

*eTBe: ethyl-tertiär-butylether, additiv hergestellt aus Bioethanol

Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und ausfuhrkontrolle (BaFa) © BdBe 04/2022

1.175.454 1.156.520 1.187.362
1.142.684

1.097.830

6,1 %
6,0 %

6,3 %

6,0 %

6,4 %

Beimischung von Bioethanol zu Benzinkraftstoffen (in Tonnen)

2016 2017 2018 2019 2020 2021

 als eTBe*  als Bioethanol  anteil an Bioethanol in Benzinkraftstoffen [Vol.-%]

*eTBe: ethyl-tertiär-butylether, additiv hergestellt aus Bioethanol
Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und ausfuhrkontrolle (BaFa) © BdBe 04 / 2022

Beimischung zu Benzinkraftstoffen

1.147.713

6,6 %

Auch der Marktanteil der Benzinsorte Super E10 am Benzinabsatz erhöhte 
sich weiter auf 17,1 Prozent (2020: 13,9 Prozent). Die absolute Absatzmenge 
betrug hier 2,8 Millionen Tonnen. Im Vorjahr waren es 2,3 Millionen Tonnen. 
Super (E5) erreichte mit 12,8 Millionen Tonnen in 2021 einen Marktanteil 
von 77,3 Prozent. Im Vorjahr entsprachen die abgesetzten 13,1 Millionen 
Tonnen Super (E5) einem Marktanteil von 80,7 Prozent. Der Marktanteil von 
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Super Plus, dem ebenfalls bis zu 5 Prozent Bioethanol beigemischt wird, 
lag 2021 mit 5,6 Prozent leicht über dem Vorjahresniveau (2020: 5,4 Pro-
zent). Mit fast 927.000 Tonnen wurde im Vergleich zum Vorjahr 5,6 Prozent 
mehr Super Plus getankt (2020: 878.000 Tonnen). 

Absatz Benzinsorten 2021 und 2020 (in Tonnen)

Veränderung Marktanteil

Super Plus
2021 926.769

+ 5,6 %
5,6 %

2020 877.923 5,4 %

Super (e5)
2021 12.761.880

–2,8 %
77,3 %

2020 13.124.861 80,7 %

Super e10
2021 2.825.933

+25,2 %
17,1 %

2020 2.256.274 13,9 %

Gesamt
2021 16.514.582

+1,6 %
2020 16.259.058

Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und ausfuhrkontrolle (BaFa) © BdBe 04/2022

Ausblick 2022 
Der Aufwärtstrend beim Absatz von Super E10, der seit einigen Jahren zu 
beobachten ist, hält an. Im Laufe des Jahres 2021 hat sich diese Entwick-
lung nicht zuletzt aufgrund allgemein steigender Kraftstoffpreise noch ein-
mal bestätigt. Im Dezember 2021 lag der Marktanteil von Super E10 bei 
über 20 Prozent. Der Preisabstand zwischen Super E10 und Super (E5) 
an der Tankstelle hat sich seit Anfang 2021 bundesweit auf 5 bis 6 Cent/ 
Liter eingependelt. Super E10 ist mittlerweile in 15 Mitgliedsstaaten der EU 
verfügbar, auch in Großbritannien hat im Herbst 2021 die Markteinführung 
begonnen. 

Zu Jahresbeginn 2022 wurde die Treibhausgasminderungs-Quote von 6,0 
auf 7,0 Prozent angehoben. Im Jahr 2023 soll sie auf 8,0 Prozent und dann 
bis zum Jahr 2030 stufenweise auf 25 Prozent steigen. In der Folge soll-
te der Anteil nachhaltiger Biokraftstoffe im Verkehr grundsätzlich weiter 
ansteigen. Wie sich die Lage auf den weltweiten Agrarmärkten aufgrund 
des aktuellen Ukraine-Konflikts sowie die Preise für Mineralöl und Erdgas 
entwickeln und welche Auswirkungen dies auf die heimische Bioethanol-
produktion und den Kraftstoffabsatz hat, ist derzeit unklar. 


